
    Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

   Volksschulen 

 

 
 
 
 

Primarstufe Hirzbrunnen   

      

 

Leitfaden: Ablauf bei Unterrichtsstörungen an der PS Hirzbrunnen 

 
 

 

 
Lehrperson stellt unterrichtsstörendes 

Verhalten fest 
 

 
 
 

 

 Situationsanalyse 

 Besprechung mit Schülerin und 
Schüler 

 Dokumentation und Info an die 
Klassenlehrperson 

 

 
 
 

 

 Ablaufschema „Leitfaden Unter-
richtstörungen“ wird in Gang gesetzt 

 Dokumentation und Info an die 
Klassenlehrperson 

 

 
 

 

Stufe 1   

 

 Erste Mahnung wird durch die Lehr-
person ausgesprochen, Schülerin 
oder Schüler kann zudem mit einem 
Arbeitsauftrag in eine Partnerklasse 
geschickt werden.  

 Lehrperson dokumentiert und leitet 
die Information auch an die Klassen-
lehrperson weiter. 

 

  

 Information an die Erziehungsberech-
tigten erfolgt zeitnah direkt durch die 
betroffene Lehrperson. 

 

  
 


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keine Veränderung 

                           
 

 

Stufe 2   

 

 Zweite Mahnung wird durch die Lehr-
person ausgesprochen, Schülerin  
oder Schüler kann zudem mit einem 
Arbeitsauftrag in eine Partnerklasse 
geschickt werden.  

 Lehrperson dokumentiert und leitet 
die Information auch an die Klassen-
lehrperson weiter. 

  

 Information an die Erziehungsberech-
tigten erfolgt zeitnah direkt durch die 
betroffene Lehrperson. 

 Information an die Schulsozialarbeit 
erfolgt zeitnah direkt durch die be-
troffene Lehrperson. 

 

  
 
 

keine Veränderung 

                              
 

 

Stufe 3   

  

 Erste offizielle Verwarnung wird 
von der Lehrperson ausgesprochen, 
Schülerin  oder Schüler kann zudem 
mit einem Arbeitsauftrag in eine 
Partnerklasse geschickt werden.  

 Lehrperson dokumentiert und leitet 
die Information auch an die Klassen-
lehrperson weiter. 

  

 Information an die Schulleitung er-
folgt zeitnah direkt durch die be-

troffene Lehrperson per E-Mail. 

 Information an die Erziehungsberech-
tigten erfolgt zeitnah direkt durch die 
betroffene Lehrperson. 

 Information an die Schulsozialarbeit 
erfolgt zeitnah direkt durch die be-
troffene Lehrperson. 

 Die Schulleitung informiert die El-

tern telefonisch über die erste 

schriftliche Verwarnung und über 

einen potentiellen Schulaus-

schluss.  

 Erste schriftliche Verwarnung der 

Schulleitung wird an die Eltern per 

A-Post geschickt. 
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keine Veränderung 

                              
 

 

Stufe 4   

 

 Zweite offizielle Verwarnung wird 
von der Lehrperson ausgesprochen, 
Schülerin  oder Schüler kann zudem 
mit einem Arbeitsauftrag in eine 
Partnerklasse geschickt werden. 

 Lehrperson dokumentiert und leitet 
die Information auch an die Klassen-
lehrperson weiter 

  

 Information an die Schulleitung er-
folgt zeitnah direkt durch die be-
troffene Lehrperson per E-Mail. 

 Information an die Erziehungsberech-
tigten erfolgt zeitnah direkt durch die 
betroffene Lehrperson. 

 Information an die Schulsozialarbeit 
erfolgt zeitnah direkt durch die be-
troffene Lehrperson. 

 Die Eltern werden zusammen mit 

dem Kind von der Schulleitung zu 

einem Gespräch eingeladen. 

 Die zweite schriftliche Verwarnung 

der Schulleitung wird an die Eltern 

per A-Post geschickt. 
 

  
 
 

keine Veränderung 

                              
 
 

Stufe 5   
 

 Dritte offizielle Verwarnung wird 
von der Lehrperson ausgesprochen, 
Schülerin  oder Schüler kann zudem 
mit einem Arbeitsauftrag in eine 
Partnerklasse geschickt werden. 

 Lehrperson dokumentiert und leitet 
die Information an die Klassenlehr-
person weiter 

  

 Information an die Schulleitung er-
folgt zeitnah direkt durch die be-
troffene Lehrperson per E-Mail. 

 Information an die Erziehungsbe-
rechtigten erfolgt zeitnah durch die 
betroffene Lehrperson. 

 Information an die Schulsozialarbeit 
erfolgt zeitnah direkt durch die be-
troffene Lehrperson. 

 Dritte und letzte schriftliche Ver-

warnung mit der Konsequenz ei-

nes Schulausschlusses wird per 

Einschreiben durch die Schullei-

tung an die Eltern verschickt und 

die Volksschulleitung wird infor-

miert. 
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Erfolgt keine Veränderung des Verhaltens 
der Schülerin oder des Schülers nach Wie-
deraufnahme des Schulbesuchs… 

  
…beginnt das Ablaufschema bei Unter-
richtsstörungen wieder von vorne. 
 

 
 

Sollten sich nach der Wiederaufnahme des Schulbesuchs keine signifikanten 
Verbesserungen bei der jeweiligen Schülerin resp. dem jeweiligen Schüler 
zeigen, müssen anderweitige Massnahmen eingeleitet werden. 
 
 
 

 


